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Konferenzchronfk
Sektion Luzorn. Voranzeige. Unsere Sektion hält

Mittwoch, den 19. Febr. 1930, ihre Jahresversammlung ab.
Ein Vortrag „Buch und Bibliothek und die Selbstfortbildung

des Lehrers", verbunden mit nachheriger Führung
durch die Kantonsbibliothek und die Schatzkammer, bilden

den Hauptgegenstand. Man ersucht die Mitglieder,
diesen Tag für unsere Versammlung frei zu halten, und
verweist auf das nähere Programm.

Der Vorstand

Lehrerzimmer
Zur Alkoholfrage. In der heutigen Nummer beginnt eine

grundsätzlich gehaltene Arbeit über die Alkoholfrago, die wir der
Beachtung unserer Lesergemeinde besonders empfehlen. —
Dagegen müssen wir darauf verzichten, auch die verschiedenen
kantonalen und lokalen Aktionen zugunsten der
eidgen Vorlage (vom 6. April) in der „Schweizer-Schule" ebenfalls

zu registrieren, weil wir es als selbstverständliche
Gegenwartsaufgabe der politischen Tages- und Wochenpresse

— die ja allen unsern Lesern auch zugänglich ist —
betrachten, dies fortlaufend zu besorgen. Wohl die allermeisten
Leser werden uns nur dankbar sein, wenn wir solche
Doppelspurigkeit vermeiden. Wir bitten unsere verehrten Korrespondenten,

auf diese unsere Einstellung Rücksicht zu nehmen, aber
auch daraus ja nicht schliessen zu wollen (wie
dies leider schon von gewisser Seite geschehen ist), als ob die
Schriftleitung der genannten Vorlage nicht günstig gesinnt wäre.

— Nachruf Mgr. AI. Keisor. Ein sehr gediegener Nachruf
auf diesen hochangesehenen Schulmann muss auf Nr. 6 verlegt
werden, weil die Herstellung des zugehörigen Bildes innert der
uns zur Verfügung stehenden Zeit für Nr. 5 nicht mehr möglich
war. und wir Text und Bild nicht voneinander trennen möchten.
— Sollten Freunde uud Schüler des Verstorbenen einen
Separatabzug dieses Nekrologes wünschen, so möge man dies der
Schriftleitung bis allorspätestens i. Februar früh schriftlich
mitteilen unter Angabo der genauen Adresse. (Der Preis wird
voraussichtlich niedrig gehalten werden können.)

— Verschiedene kleine Beiträge müssen ebenfalls auf
eine nächste Nummer verschoben werden. D. Sehr.

Hlmmelserseheinungen Im Februar
Sonne und Fixsterne. Der Lauf der Sonne im Monat

Februar wird durch eine immer schnellere Zunahmo der mittäglichen

Kulmination gekennzeichnet. Diese beträgt am 28. bereits
34 Grad. Mitte Februar tritt dio Sonne in das Sternbild des
Wassermanns. Dann sehen wir um Mitternacht den Regulus im
Löwen in der obern Kulmination. Die glänzenden, winterlichen
Sterngefilde nähern sich bereits dem Untergange. Nur Proegon
Sirius und die Zwillinge zieren noch einige Zeit den
Abendhimmel

Planeten. Merkur und Venus stehen beide während des

ganzen Monats zu nahe bei der Sonne, um gesehen werden zu
können. Dagegen zeigt sich Jupiter im Sternbild des Stieres
noch bis zum Monatsende in günstiger Stellung. Auch Saturn
tritt wieder im Sternbild des Schützen hervor, allerdings nur
morgens von ö—6 Uhr am OsthimmeL Dr. J. Brun.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz Präsident: W. Maurer Kantonalschulinspektor. Geissmatt-
strasse 9. Luzern Aktuar: Frz Marty, Erziehungsrat. Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger, Lehrer. Littau. Postscheck VII 1208,
Luzern. Postscheck der Schriftleitung VlI 1208

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch Lehrer, Burgcck-Vonwil (St. Gallen W) Kassier: A Engeler,
Lehrer. Krügerstrasse 38 St Gallen W. Postscheck IX 521

Hilfskasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer, Luzern, Wesemlinstrasso 25. Postscheck der Hilfs-
kasso K, L. V. K,: VII 2443 Luzern.
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Soeben erschienen:
Edles Mädchenfum in Beruf »»a Leben

von Dr. Paul Reinelt
Lolnonband M. 730

Die Sorge um die heranwachsende weihliche Jugend ist eine Sitte umfangt, dieser edlen, im besten Sinne christlichen Auf-
der ernstesten Tagestragen unserer Zeit Die jungen Madchen gäbe ist dieses Buch gewidmet. Es hat «her auch der reifen
von heute sind vielfach dem geordneten Familienleben ent- Frau als der Priesterin der Familie viel Ernstes und Beherzogen,

und durch Ablenkungen mancherlei Art wandeln viele zigenswertes zu sagen. Ein treuer Wegbereiter und Fflhrot
auf Pfaden, die weitab von der guten Kindeistube führen. In zu edlem Mädchentum. Mögen recht viele zu diesem schönen
unseren jungen Mädchen die L'ebe zum hauslichen Herde und Buch grellen. 1252
zur Paai ie zu starken, ihnen Wege zu weisen, auf denen sie Literal ische Rundschau der
die Tiefe des Lebens im christlichen Glauben und christlicher „Ostdeutschen Morgenpost"

Verlag Hermann Rauch, Wiesbaden
Stelienaussclireibans F"—[771 —
Ms Lehre, iteile an der KnabenOberschule von Miindal. Besucht nach Zürich Ausleihe von•sft (Gemeinde Feuvlsberg, Schvjrc) verbunden mit Orgel- m m « m « « ^dienet, wird Infolge Demission des bisheriges Inhabers cur I -LMAalaa UD LICIsKbSIIuBI "SCibQIb

freien Bewerbung ausgeschrieben. Die Bewerber wollen Ihre I II IgHflHl11
Anmeldungen zugleich mit den erforderlichen Belegen I II III III III mi* Vortragwaaiariai. Uaeat|eltlieBe Bereleil be-

sbuüa-— — ' s Lclll DI III SSS»!»--*Der BchnlrztsprAsldent: Tb. Ulla, Pfr. —
' —————————————— ktUUi mit Sekundarschal- > SCltWUlZUriSCllU
Inf V erkehe«hefte B j SJäHä, LiChtbiidOr-Zontralfl
Fla fjffK'S'.'VIS ng^l «vgjgaüBairisav-.ar SdiddbelreiiaaKonkurs»"» "" RäSSSSsr
neM fci OBoEflk, S.-Lhc,6o»au SlO. ffy| 1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIHIIIIIII
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Wa$>
öettfen SU als
leerer

Tausenüe von Knaben und Mädchen
treten auch diese* Jahr aus der
Schule Sie ziehen die Kinderschuhe
aus und treten hinaus ins Leben und
sind auch dessen Gefahren ausgesetzt.

Einsichtsvolle Pädagogen
gingen daher an die Aufgabe, für
diese Zeit einen Führer und Begleiter
zu schaffer. Eine ausgezeichnete
Schrift Ut das Büchlein:

//„Bleibe fromm unb gut
Ein Begleiter aus der Schule in das
Leben, voo Josef Pötsch. Ausgabe A
für Knabeu. Ausgabe B für Mädchen.
00. Tausend Diese Sch'Ift berührt in
kurzer Form, was an einen Jungen
oder ein Mädchen herantreten kann.
Nicht nur die vielen Empfehlungen,
sondern die rasch notwendig gewordenen

Auflagen sinu eip Beweis
dafür. dasa da' Rüchlein seine hohe
Aufgabe erfüllt. Wir möchten die
verehrten Seelsorger Lthrer. Erzieher
und Eltern auf diese Schrift aufmerksam

machen. Es ist unsere Pflicht,
für die Jugend zu sorgen.
Unterstützen Sie uns in uusern
Bestrebungen. Der Preis von 50 Rp. ist so
gerlug, üass Jedes Kind dieses Büchlein

erhalten kann Bei Bezug von
25, 50, 100 Exemplaren Ermässigung.

Bestellungen sind so richten an den

Betkg 0tto kalter
©Iten

O.Walter-Obrecht A.B., MDmliswil Z (Sol.)

Einer sagt's dem andern
Haben Sie die neue achtieüide

Patentschultafel
<£ 115 336

an der Basler Mutlermeue audi gesehen?
Dieselbe weist folgende Vorteile aul: Grösste Auswahl an
SdutibfUchen. 3 SdirelblMdien gleldueUIg sichtbar. Jede der
4 Tafeln Ist beliebig auf- und aowlrts verstellbar. Aus Jeder
Tafel kann Innert einer Minute ein DemOnsbedonsHsdi
gemacht werden. Benötigt nicht mehr Plata als ein« gewöhnliche
Tafel. Verblüffend einfache Handhabung. 1170

Dank dieser alnslgartlgen Vorteile halte diese Tafel an dar
Muttermesse einen «isornseis Erfolg tu verzeichnen.

Höflich empfiehlt sich der Allrlntahrlkant

J.A.Bischof,Altstätten (St. G.)
medt. Schreinerei

Als Zusatz

1st Virgo, Pfarrer KUnzie's bewahrte
Mischung von feinem Bohnenkaffee mit
geröstetem Getreide, Feigen, Datteln
und anderen nährkräftigen Tropen-
fruchten.

Der Duft verrät die Qualität und das
Haushaltungsbuch zeigt Ihnen bald,
was Sie mit Virgo ersparen können.

Verlangen Sie Gratismuster bei
Cafo A.G. Ölten

VIRBD
gebrauchsfertig gemischt

5oogr.fr. 1.50

fer beliebte Feigenkaffee
250gr.50CtS. q^OAtG. ÖLTEN

Besuchen Sie den neuen

im w3d romantischen Bergsturz-
Gebiet Eintritt SO Cts. 1066

Schulen und Veraine SpszialpraiMl
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